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Projekt SmED*-Patiententerminal

= Nutzung der Selbsteinschatzung mittels *ztrukturie:e medizinische
: o : rsteinschatzung in
SmED-Patient am Standort des Arztlichen Deutschland °

Notdienstes Bremen-Mitte am St. Joseph-
Stift Bremen seit 11.2024

= Der ,gemeinsame Tresen”, an welchem Uber
den Arztlichen Notdienst der KVHB der
Patientenzugang via professioneller SMED-
Ersteinschatzung sowohl fur den Arztlichen
Notdienst der KVHB als auch fur die
Notaufnahme des St. Joseph-Stift zentral
gesteuert wird, wurde als Piloteinrichtung
fur ein INZvom Zi in 2021 mit dem Preis
,Ausgezeichnete Gesundheit” pramiert
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Projekt SmED-Patiententerminal

= Angebot zur freiwilligen Nutzung fUr
Patienten/-innen, bei welchen einer solchen
keine wesentlichen Grinde entgegen stehen

* Derzeit nur bei deutsch- und
englischsprachigen Patienten/-innen
nutzbar

e kein bzw. kaum Einsatz bei Kindern und bei
Patienten/-innen im hohen Alter

e Selbsteinschatzung an zwei
Patiententerminals oder via QR-Code Uber
das Patientenhandy

e Kein Einsatz bei bereits ,mit dem ersten
Klinischen Blick” erkennbaren Notfallen

(KVHB)

arztliche Vereinigung Bremen
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Projekt SmED-Patiententerminal
ldee und Ziele |
= Edukativer Effekt fir Patienten/-innen am gemeinsamen Tresen

Uber die Mdglichkeiten der auch Gber die Patienten-Homepage der
KVHB bereits von Zuhause aus nutzbaren Selbsteinschatzung

<« > C 25 patienten.kvhb.de/116117/patienten-navi Yo &3 ®
Kassendrztliche X
B Vereinigung Suchbegriff Q
Bremen

Nachrichten Arztsuche v Gesundheitsthemen v

Sie befinden sich hier: KVHB Patienten > 116117 > Patienten-Navi

Der patientenservice

{1i6ii7 2, 8 & B =

~Patienten-Navi online”: Mit dem
Chatbot zur medizinischen
Ersteinschatzung

Startseite | Patientennavi

Starten Sie lhre
Selbsteinschatzung

Um ein passendes Behandlungsangebot fiir Ihre

" . . . . . . s Beschwerd hal ben Sie bitte lh
Bremen. Uber ein digitales Dialogsystem (Chatbot) kdnnen Sie ihre Beschwerden e o

Immer mehr Menschen informieren sich im Internet - auch zu Gesundheitsthemen.

Der ,Patienten-Navi online” ist ein Angebot der Kassenarztlichen Vereinigung

analysieren und eine profunde medizinische Ersteinschatzung bekommen.

AnschlieBend erhalten Sie einen Rat, an wen Sie sich nun wenden kénnen: die
116117 oder den Bereitschaftsdienst, eine Arztpraxis oder im Notfall die 112 bzw.

die Notaufnahme eines Krankenhauses.

Weitere Informationen

[ Patienten-Navi online

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)
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Projekt SmED-Patiententerminal
[dee und Ziele Il

= Ubernahme selbsterfasster Patientendaten in das PVS-System des
Arztlichen Notdienstes

" Frihzeitige(re) Identifikation von ,red flags®, d.h. ,,noch
kompensierter” Notfalle, die sich dem , ersten klinischen Blick”
des medizinischen Fachpersonals am gemeinsamen Tresen als
solche (noch) verbergen

= Nutzung der auf deren Plausibilitat in Augenschein genommenen
bzw. durch ein professionelles Assessment Uberpriften
Ergebnisse der Selbsteinschatzung zur Priorisierung der
Patientenbehandlung am Gemeinsamen Tresen

(KVHB)

drztliche Vereinigung Bremen
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Projekt SmED-Patiententerminal
Ablauf

Fublaufige*r
Patient*in

Wihlt aus Wihlt aus

Notaufnahme Auspahmen:
- Weder deutsch- noch englischsprachig

St. Joseph Stift Tt . Kinder (<13 Jahre)
Krankenhaus Tresen - Hochaltrige Menschen
Bremen i inglichkei
. Versorgungsebene Versorgungsdringlichkeit Patient*innen-

Terminal

Bettungsdienst

Notfall -

MNotaufnahme

I — Schnellstmogliche
_ } drztliche Behandlung
Tl - — SmED-Patient

Dire — Verlragsarziperson :I_ Medizinische
N— Telekonsultation* Behandlung <24h

Medizinische
Behandlung >24  —
Stunden

*Telefon und Video
** insgesamt 60 teilnehmende Kooperationspraxen
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Projekt SmED-Patiententerminal
Herausforderung und SchlUsselfrage

= Verlasslichkeit und Ergebnissicherheit der Selbsteinschatzung!

= Daher wird das neue Projekt vom Zi wissenschaftlich begleitet und
im Rahmen einer Master-Arbeit evaluiert

Universitat
Bremen

Fachbereich 11: Human- und Gesundheitswissenschaften

M. A. Public Health - Gesundheitsversorgung,
-ikonomie und -management
Fachsemester 5

1. Priifversuch
Masterarbeit

Erstpriifer: Prof. Dr. Ansgar Gerhardus

Zweitpriiferin: Dr. Sarah Eichler

leich zwischen der Chathot-basierten

elbsteinschitzung mit SmED-Patient und der
stiitzten Erstei il durch

nicht-irztliches medizinisches Fachpersonal mit SmED-Kontakt+

zur Erkennung von Notfallsituationen

A comparison between chatbot-based
self-assessment with SmED-Patient and

electronically supported triage by
SmED-Kontaki+
for the detection of emergency situations

non-medical healthear

Matrikelnummer: 6035861

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)
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Projekt SmED-Patiententerminal
Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

Monatliche Anzahl SmED-Assessments (gesamt = 12.917)

Selbsteinschaetzung am Terminal BDP St. Joseph Stift : z e
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Quelle: SmED-Assessments 28.11.2024-28.02.2026 ohne in der
Vortriage abgebrochene Assessments, ohne dass ein Notfall vorlag




Projekt SmED-Patiententerminal
Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

KV

Anlass

Hals-/Rachenschmerzen
Atembeschwerden (SmED oder VT)
Harnwegsbeschwerden

VT Neurologische Beschwerde
Bauchschmerzen
Augenschmerzen
Wunde/Hautverletzung

VT Herz-Kreislauf-Beschwerde
Augenverletzung
Ohrenschmerzen
Erkaltung/Grippaler Infekt
Kopfschmerzen
Rlcken-/Kreuzschmerzen
Ausschlag

Abszess

Schluckbeschwerden
Augenrotung

VT Traumatologische Beschwerde

VT Beflirchtung einer bleibenden Gesundheitsschadigung

Anzahl Prozent

752
634
618
528
499
442
407
406
379
349
345
321
320
286
237
232
225
214
208

5,9

5
4,8
4,1
3,9
3,5
3,2
3,2

3
2,7
2,7
2,5
2,5
2,2
1,9
1,8
1,8
1,7
1,6

50 - 65 Jahre

9.4 %

Alters- und Geschlechtsverteilung*
Selbsteinschaetzung am Terminal BDP St. Joseph Stift
B Minnlich [ Weiblich

40 %
30 %
20 %

10 %

1%  07%
0%
<=13 Jahre 14 - 49 Jahre

*Quelle: SmED-Assessments 28.11.2024-28.02.2026, ohne Assessments mit fehlenden Angaben bei Alter oder Geschlecht (n=12.917)

66 - 80 Jahre

Alter als 80 Jahre

Kassendrztliche
Vereinigung
Bremen

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)



Anlass_Selbsteinschaetzung am T

		Anlass		Anzahl		Prozent

		Hals-/Rachenschmerzen		752		5.9

		Atembeschwerden (SmED oder VT)		634		5

		Harnwegsbeschwerden		618		4.8

		VT Neurologische Beschwerde		528		4.1

		Bauchschmerzen		499		3.9

		Augenschmerzen		442		3.5

		Wunde/Hautverletzung		407		3.2

		VT Herz-Kreislauf-Beschwerde		406		3.2

		Augenverletzung		379		3

		Ohrenschmerzen		349		2.7

		Erkältung/Grippaler Infekt		345		2.7

		Kopfschmerzen		321		2.5

		Rücken-/Kreuzschmerzen		320		2.5

		Ausschlag		286		2.2

		Abszess		237		1.9

		Schluckbeschwerden		232		1.8

		Augenrötung		225		1.8

		VT Traumatologische Beschwerde		214		1.7

		VT Befürchtung einer bleibenden Gesundheitsschädigung		208		1.6

		Husten		202		1.6

		Fieber		193		1.5

		Sehstörung		183		1.4

		Erbrechen/Übelkeit		171		1.3

		Fußverletzung (unfallbedingt)		156		1.2

		Hörstörung		155		1.2

		Beinbeschwerden		149		1.2

		Insektenstich/-biss		146		1.1

		Beschwerden Intimbereich Frau		140		1.1

		Unterleibschmerzen		133		1

		Unwohlsein		126		1

		Durchfall		126		1

		Brustschmerzen		120		0.9

		Blutdruckproblem		114		0.9

		Rücken-/Nackenschmerzen		111		0.9

		Fußbeschwerden		107		0.8

		Rücken-/Brustwirbelschmerzen		102		0.8

		Vaginale Blutung		102		0.8

		VT Bewusstseinsstörung		102		0.8

		Allergische Beschwerden		98		0.8

		Schulterbeschwerden		96		0.7

		Fingerverletzung (unfallbedingt)		88		0.7

		Knoten/Schwellung		83		0.6

		Juckreiz		78		0.6

		Sprunggelenk-/Knöchelverletzung (unfallbedingt)		76		0.6

		Kniebeschwerden		75		0.6

		Gesichtsschmerzen		72		0.6

		Schwindel		71		0.6

		Armbeschwerden		71		0.6

		Sturz/Unfall		70		0.5

		Knieverletzung (unfallbedingt)		68		0.5

		Verbrennung/Verbrühung		57		0.4

		Fingerbeschwerden		57		0.4

		Anale Blutung		52		0.4

		Handgelenkverletzung (unfallbedingt)		52		0.4

		Armverletzung (unfallbedingt)		51		0.4

		Ohrgeräusch/Pfeifen/Tinnitus		51		0.4

		Schulterverletzung (unfallbedingt)		50		0.4

		Mund-/Zungen-/Lippenbeschwerden		50		0.4

		Handverletzung (unfallbedingt)		49		0.4

		Zehenverletzung (unfallbedingt)		49		0.4

		Ohrausfluss		49		0.4

		Handgelenkbeschwerden		47		0.4

		Brustverletzung		47		0.4

		Herzrhythmusstörungen		44		0.3

		Beinverletzung (unfallbedingt)		44		0.3

		Lymphknotenbeschwerden		44		0.3

		Nasenverletzung		41		0.3

		Gelenkbeschwerden		41		0.3

		Hoden-/Hodensackschmerzen		36		0.3

		Beschwerden Intimbereich Mann		34		0.3

		Muskelschwäche		34		0.3

		Angst/Unruhe/Spannung		33		0.3

		Müdigkeit		32		0.2

		Sprunggelenk-/Knöchelbeschwerden		32		0.2

		Nasenbluten		32		0.2

		Zahn-/Zahnfleischbeschwerden		31		0.2

		Ellbogenverletzung (unfallbedingt)		31		0.2

		Herzklopfen		31		0.2

		Analschmerzen		31		0.2

		Depressives Gefühl		31		0.2

		Asthmabeschwerden		30		0.2

		Rückenverletzung		27		0.2

		Fremdkörper Ohr		25		0.2

		Kopfverletzung		25		0.2

		Verdauungsstörung		24		0.2

		Hüftbeschwerden		24		0.2

		Handbeschwerden		23		0.2

		Leistenbeschwerden		23		0.2

		Ausfluss Penis		21		0.2

		Verstopfung		19		0.1

		Bauchverletzung		19		0.1

		Zehenbeschwerden		19		0.1

		Blutzuckerproblem		19		0.1

		Fremdkörper Nase		18		0.1

		Gesichtsverletzung		18		0.1

		Panikattacke		16		0.1

		Schwarzer Stuhl/Blut im Stuhl		15		0.1

		Dunkler Hautfleck		15		0.1

		Brustdrüsenproblem		14		0.1

		Vergiftung		14		0.1

		Ellbogenbeschwerden		14		0.1

		Schlafstörungen		14		0.1

		Ausfluss aus der Scheide		11		0.1

		COVID-19 (-Verdacht)		7		0.1

		Würmer/andere Parasiten intestinal		7		0.1

		Hüftverletzung (unfallbedingt)		7		0.1

		Ohnmacht		7		0.1

		Neurologischer Krampfanfall		6		0

		Appetitverlust		5		0

		Schmerzen aussen am Hals		5		0

		Gedächtnisstörung		5		0

		Fremdkörper verschluckt		5		0

		Seltsames Verhalten		5		0

		Kopfläuse		5		0

		Blut im Sperma		4		0

		Halsschwellung		4		0

		Einatmen Fremdkörper/Giftstoff		4		0

		Stromunfall/elektrischer Schlag		4		0

		Gipsbeschwerden		3		0

		Vorhautproblem		3		0

		Selbstmordgedanken/Suizidalität		3		0

		Gelbsucht		3		0

		Bluterguss		2		0

		Impfreaktion		2		0

		Sonnenbrand		2		0

		Seltsame Gedanken		2		0

		Gewichtsveränderung		2		0

		Filzläuse		2		0

		VT Auffälliger Vitalparameter		2		0

		Sprachstörung		1		0

		Schluckauf		1		0

		Erektionsstörung		1		0
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Durchschnittliche Dauer 237 bis 261 Sekunden

Durchschnittliche Dauer eines Assessments pro Monat (in Sekunden)*
Selbsteinschaetzung am Terminal BDP St. Joseph Stift

T o T N NN

200

100 ?E?
>
3

je

©

=

g

o
Qo

je

>
Qo

c

I

]

>

©

0 S
g

2

B ™ 3e) No) Np) \p) o o Na] Np) © o \p) o) \] ‘o
) Vv % v W v N v W v % % % \ v v Q
A A\ 3 > B Y
< G 5!5’\\ <<é,° e\(" W Q28 \é‘ W ‘?9"-3 L)Q,Q oF < Qé\’ 5@&‘ Qé,o (20
©

Quelle: SmED-Assessments 28.112024-28.02.2026,"ohne Asssessments mit einer Dauer > 1000 Sekunden (n=12.840)
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Projekt SmED-Patiententerminal
Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

Monatliche SmED-Assessments
SmED Kontakt+ und Selbsteinschaetzung am Terminal

1000
o Selbsteinschaetzung am Terminal BDP St. Joseph Stift
o Gemeinsamer Tresen 5t. Joseph Stift
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Quelle: SmED-Assessments 01.12.2023 - 28.02.2026 ohne in der Vortriage abgebrochene Assessments, ohne dass ein Notfall vorlag, Terminal in Betrieb seit 17.11.2024
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Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

Abgleich der SmED-Empfehlung Selbsteinschaetzung vs. Professional Assessment

Notfall-112 /
Rettungsdienst
(n=97)

Notfall-

Notaufnahme
(n=41)

. Notfall-Notaufnahme

. Schnellstmégliche medizinische Versorgung-Motaufnahme
. Schnellstmogliche medizinische Versorgung-Vertragsarzt
Schnellstm. med. Vers. . Medizinische Behandlung innerhalb von 24 Stunden-Vertragsarzt

N Ota Ufn a h me . Medizinische Behandlung nicht innerhalb von 24 Stunden erforderlich-Vertragsarzt
(n = 6 ) . k.A./Befragung unklar-k.A./Befragung unklar

. Medizinische Behandlung innerhalb von 24 Stunden-Vertragsarztliche Telekonsultation

. Medizinische Behandlung nicht innerhalb von 24 Stunden erforderlich-Vertragsarztliche Telekonsultation

0 10 20 30

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)
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Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

Abgleich der SmED-Empfehlung Selbsteinschaetzung vs. Professional Assessment

Notfall-112 /
Rettungsdienst
(n=97)

Versorgungsebene nach professionellem Assessment

bei den 144 Selbsteinschatzungen mit mindestens
,Sschnellstmoglicher med. Versorgung-Notaufnahme®

(1,1 % der Selbsteinschatzungen):
* Notaufnahme n=76 (53 %)
» Bereitschaftsdienst n=52 (36 %)
» Falle geringerer Dringlichkeit n=16 (11 %)

Notfall-

Notaufnahme
(n=41)

. Notfall-Notaufnahme

. Schnellstmégliche medizinische Versorgung-Motaufnahme

. Schnellstmogliche medizinische Versorgung-Vertragsarzt

. Medizinische Behandlung innerhalb von 24 Stunden-Vertragsarzt

. Medizinische Behandlung nicht innerhalb von 24 Stunden erforderlich-Vertragsarzt
. k.A./Befragung unklar-k.A./Befragung unklar

Schnellstm. med. Vers.
Notaufnahme
(n=6)

. Medizinische Behandlung innerhalb von 24 Stunden-Vertragsarztliche Telekonsultation
. Medizinische Behandlung nicht innerhalb von 24 Stunden erforderlich-Vertragsérztliche Telekonsultation

0 10 20 30

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)



Projekt SmED-Patiententerminal
Bisherige Erfahrungen aus der Anwendung

Bisherige Bilanz: positiv!

= Gute Annahme durch ,digital-affine” Patienten/-innen jingerer
und mittlerer Altersgruppen und medizinisches Fachpersonal

" Entlastung am Gemeinsamen Tresen

= unter dem ,ersten klinischen Blick” nicht plausibel
erscheinende Selbsteinschatzungen sind ggf. durch ein
professionelles Assessment zu erganzen

(KVHB)

= dennoch in Summe insgesamt ,Einsparung” professioneller
Assessments um rd. 16 %

" |n Einzelfallen hat sich das Projekt auch durch eine frihzeitige
|dentifikation von Notfallen, die dem , ersten klinischen Blick”
verborgen geblieben waren, bereits bewahrt!

drztliche Vereinigung Bremen

© Kassen
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... to be continued...

Vielen Dank fir lhre
Aufmerksamkeit!

© Kassenarztliche Vereinigung Bremen (KVHB)
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